
s p 

Mitteilung der 
Geschäftsführung 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Wir freuen uns, Euch mitteilen zu kön­
nen, daß wir die spw-Redaktion um zwei 
Mitarbeiter erweitern konnten: Heiner 
Kockerbeck (Köln) und Ralf Krämer 
(Dortmund) sind neu in die Redaktion ge­
kommen und haben beide vor, an der 
Qualitätsverbesserung der Zeitschrift mit­
zuarbeiten. 
Auch im Büro der spw hat sich eine Ver­
änderung ergeben. Thomas Rausch, der 
uns erst als Praktikant, später als freier 
Mitarbeiter, rei dem Aufbau eines Werbe­
konzeptes erfolgreich geholfen hat, ver­
läßt nach jahrelanger Mitarbeit das Büro. 
Als Autor und Aktiver in den ProMS­
Projektgruppen wird er weiterhin unser 
Projekt unterstützen. Neue Mitarbeiterin 
im Büro ist Kerstin Trostmann. Noch 
nicht lange in Köln, hat sie gleich den 
Weg zu spw gefunden. An ihrem ehema­
ligen Studienort war sie unter anderem 
für den vag-Verlag (Marburg) tätig. Sie 
wird im Bereich Werbung und Verlag­
stechnik Schwerpunkte setzen und betreut 
zur Zeit die aktuellen Buchprojekte. 
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Eine wichtige Veränderung in diesem 
Heft ist sicher jedem aufgefallen. Wir 
verwenden eine neue Papierqualität. Es 
handelt sich um die Marke "Alsaprint", 
die seit 2 Jahren vom Greenpeace Maga­
zin eingesetzt wird. Es ist umwelt­
verträglicher als andere Papiersorten, er­
möglicht eine gute Druck- und Kontrast­
qualität und bedeutet für spw gleichzeitig 
eine Gewichtseinsparung. Gleichzeitig 
verzichten wir ab dieser Ausgabe auf die 
Belichtung vor dem Druck. Dies wurde 
durch die neuen Laserdrucker möglich, 
die seit einigen Monaten zu erschwingli­
chen Preisen auf dem Markt sind. Damit 
können wir nicht nur einige hundert Mark 
pro Ausgabe sparen, wir können gleich­
zeitig verunglückte Schrifttypen, mit de­
nen wir in der Vergangenheit immer zu 
kämpfen hatten, vermeiden. 
Die allgemeine Kostenschraube setzt 
auch uns zu. Postgebühren, Mietkosten 
und Büromaterial sind zur Zeit die we­
sentlichen Probleme. Wir bitten unsere 
Leserinnen und Leser daher um Ver­
ständnis für eine nicht zu umgehende Ent­
scheidung: Ab 1994 wird das spw Abo 
um 7,- DM im Jahr angehoben. Das Nor­
malabo kostet dann DM 58,- und das Abo 
für Erwerbs- und Vermögenslose DM 
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49, -. Dies ist die erste Preiserhöhung, seit 
spw von Berlin nach Köln umgezogen ist 
(1989). Damals hatten wir zudem das er­
mäßigte Abo neu eingeführt. Auch mit 
diesen zusätzlichen Einnahmen können 
wir die Zeitschrift nicht kostendeckend 
produzieren. Dazu sind erfolgreiche 
Buchproduktionen notwendig sowie 
Spenden. 
Zwei Buchproduktionen stehen dieses 
Jahr auf unserer Liste. "BeraJUng in kom­
munalen Gleichstellungsteilen", erschie­
nen im Mai, ist bereits ein Erfolg und 
kann mit dem beiliegenden Verlags­
programm bestellt werden. "Zieht die 
Linke in den Krieg" soll im August er­
scheinen. Dieses Buch, das sich mit dem 
aktuellen Thema der Bundeswehrkarnpf­
einsätze beschäftigt, kann sofort mit der 
beiliegenden Werbekarte bestellt werden. 
Bitte nutzt diese Möglichkeit und gebt die 
Werbekarte auch an andere weiter. Für 
dieses Buch kann auch eine gezielte Spen­
de getätigt werden. Näheres in dem abge­
druckten Spendenaufruf. 

Die spw-Geschiiftsführung 
Andreas Bach Ulla Saß 
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11Zieht die Linke in den Krieg?'' 
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Erstmals seit Ende des 2. Weltkrieges 
beteiligen sich bundesdeutsche Soldaten 
wieder an militärischen Einsätzen außer­
halb der BRD. Bisher geschieht dies nur 
unter dem Deckmantel der UN. Aber die 
Pläne der Bundesregierung und der Bun­
deswehr sehen längst auch Einsätze im 
Rahmen der NATO und der WEU vor, 
unabhängig von einem Votum der Völ­
kergemeinschaft. 
Gesichert werden sollen deutsche Interes­
sen in aller Welt. Und die Linke? Ist sie 
bereit, sich diesen Kriegsambitionen ent­
schieden zu widersetzen? Wie soll ihrer 
Meinung nach die neue Weltordnung ge­
staltet werden? 
Herausgeber/in: Katrin Fuchs, Peter 
von Oertzen, Ludger Volmer 

Autor/innen: Egon Bohr, Wolfgang Bier­
mann, Katrin Fuchs, Konrad Gilges, 
Horst Groben, Peter Glotz, Anhur Hein­
rich, Jochen Hippler, Helmut Lippelt, 
Dieter Lu!z, Wolf Dieter Narr, Alben 
Sta!'l., Uwe Stehr, Joachim Schuster, Bar­
bara Simones, Ludger Volmer, Andreas 
Wehr, Frieder 0. Wolf 
Das Buch soll Anfang August im spw­
Verlag erscheinen. Für die ökonomische 
Absicherung bitten wir um Spenden. Eine 
steuerabsetzbare Spendenquittung wird 
unaufgefordert ab DM 100,- zugeschickt. 
Die Überweisung der Spende soll auf das 
Konto Stadtsparkasse Bielefeld, BLZ 480 
50161, Konto Nr. 62011002, Verein zur 
Förderung von Demokratie und Völker­
verständigung e. V., erfolgen. 

Vielen Dank für die Unterstützung. 
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